Mein - Goldkäferlied.
Gedicht -Nr. 152
---------------------------
Mein Panzer glänzt schon lang nicht mehr

gar oftmals wirkt er matt,
und zudem manche Beule er

schon abbekommen hat.

---------------------------
Die Farbe die ist abgewetzt

die Fühler krumm und kurz,
auch strahlt nicht sehr das Augenlicht

die Flügel abgenutzt.

--------------------------------
Auch nicht mehr laut mein Käferlied

dass ich einst froh gesungen,
und müd die Beine und auch krumm

die ich einst frech geschwungen.

-----------------------------------
Am Panzer zeigt sich erster Rost

der goldne Glanz verschwunden,
und oftmals die Gedanken schon

in Zukunftswelt entschwunden.

-----------------------------
Der Goldkäfer aus einstiger Zeit

an Kraft und Schwung verloren,
und Freude nebst der Fantasie
zum Teil schon lang verflogen.

-------------------------------
Ich sehne mich nach dem frischen Grün

nach Frühling, Blumen, Garten,

und seh ich Käferweibchen, süß
träum ich von alten Tagen.

----------------------
Dann summ ich leis mein Käferlied

aus längst vergangnen Zeiten,

auf weichem Eichenblatt ich lieg

lass mich gedanklich treiben.

--------------------
Ich träume von der alten Zeit

von Honig, Met – Vergangenheit,
von Frühling und von Wonnezeit

und wilden Jugendtagen.

-------------------------
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